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wissenschaftsrat  

  der wissenschaftsrat  berät d ie  bundesregierung 
und d ie  regierungen der länder in fragen 
der inhaltlichen und strukturellen entwicklung der 
hochschulen,  der wissenschaft und der forschung.  

 

    
 H I N T E R G R U N D I N F O R M A T I O N  Köln  25 01 2021  

DIPF | Leibniz-Institut für Bildungs-
forschung und Bildungsinformation, 
Frankfurt a. M. und Berlin 

W I C HT I G ST E  A U F G A BE N  DE S  DI P F  

Das DIPF hat die Aufgabe, „die internationale pädagogische Forschung zu pflegen und 
zu fördern“. Hierzu befasst es sich insbesondere mit der Weiterentwicklung der theore-
tischen und methodischen Grundlagen der empirisch orientierten Bildungsforschung 
und Bildungsplanung und erbringt Serviceleistungen durch bibliothekarische und archi-
varische Dienste sowie Informations- und Dokumentationsdienste. 

Am DIPF ist seit 2012 das Modellvorhaben „Verbund Forschungsdaten Bildung (Ver-
bundFDB)“ angesiedelt, das das Bundesministerium für Bildung und Forschung bis 
2021 mit Projektmitteln fördert. Der VerbundFDB ist eine Forschungsdateninfrastruk-
tur für die Bildungsforschung, die von den drei Partnern DIPF (Koordination), GESIS - 
Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften, Mannheim und Köln, sowie Institut für Quali-
tätsentwicklung im Bildungswesen (IQB), Berlin, getragen wird. Er stellt Angebote und 
Services für die empirische Bildungsforschung in den Bereichen Datenarchivierung und 
Datenbereitstellung bereit, bietet Beratung zum Forschungsdatenmanagement an und 
arbeitet in einem Netzwerk mit weiteren Forschungsdatenzentren zusammen, um Da-
ten mit Bezug zur Bildungsforschung zu sichern und zugänglich zu machen. 

E R WE I TE R U NG S V O R H A BEN :  V E R BU N D F O R S C H UN GS DA T E N  BILDU N G  ( V E R BU N DF DB)  

Mit dem Erweiterungsvorhaben VerbundFDB will das DIPF eine dauerhafte fachliche 
Forschungsinfrastruktur etablieren, die die bereits entwickelten und erprobten Maß-
nahmen des Projektes VerbundFDB fortführt, ausbaut und nachhaltig erweitert. 

W I C HT I G ST E  KE N N G R Ö ßEN  DE S  DI P F  

Beschäftigte 2019 (Vollzeitäquivalente / VZÄ)  

Grundfinanzierte Beschäftigte insg. 184,7 VZÄ  
 darunter Wissenschaftler(innen) 80,7 VZÄ 
Drittmittelfinanzierte wiss. Beschäftigte 72,1 VZÄ 
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Globalbudget 2019 (Sollzahlen) 

Gesamterträge 35,5 Mio. Euro 
 Institutionelle Förderung (Sitzland und Bund) 18,7 Mio. Euro 
 Zusätzl. Umsatzerlöse und sonstige Erträge 6,5 Mio. Euro 
 Drittmittel 10,3 Mio. Euro 

W I C HT I G ST E  KE N N G R ÖẞEN  DE R  BE A NT R A GT E N  S TR A TE G I SC H EN  E R WE I TE RU N G  

Beantragter Mehrbedarf 

Aufbauphase 2022: 3,1 Mio. Euro 
Folgejahre ab 2023 rd. 3,5 Mio. Euro 
Eigenanteil DIPF 544 Tsd. Euro 
 
Grundfinanzierte Beschäftigte insg. 36,5 VZÄ 
 für DIPF  31,4 VZÄ 
 für GESIS und IQB  5,1 VZÄ 
davon 21,4 Vollzeitäquivalente (VZÄ) für wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

O R G A NI S AT IO N 

Das DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation, Frankfurt 
am Main und Berlin, ist eine rechtsfähige Stiftung des Öffentlichen Rechts, die im Jahr 
1951 in Frankfurt a. M. gegründet wurde. 1977 wurde das DIPF in die gemeinsame 
Forschungsförderung von Bund und Ländern aufgenommen. 
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